
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zum Jahreswechsel ist es seit alters her
ein guter Brauch, inne zu halten, auf die
vergangenen zwölf Monate zurückzu-
blicken und einen Ausblick auf die kom-
mende Zeit zu richten. Damit sind Wün-
sche, Hoffnungen und Zielsetzungen ver-
bunden. Jeder für sich wird diese Bilanz
ziehen und dabei sein persönliches Um-
feld, seine Familie und ihm nahestehende
Menschen einbeziehen.
Der Blick zurück mag an Erfreuliches
und weniger Erfreuliches, an Erreichtes

oder nur Versuchtes und nicht Vollendetes
erinnern. Rückschau zu halten und Bilanz
zu ziehen, findet nicht nur im privaten
Bereich statt. Auch für das Gemeinwesen,
in dem wir leben, ist eine Rückschau not-
wendig und angebracht. Sie soll uns Auf-
schluss geben über das Geschaffene und
uns allen vor Augen führen, ob die gestal-
tenden und bestimmenden Kräfte ihrer
vielfältigen Verantwortung gerecht ge-
worden sind.
Die Antwort auf die Frage, ob die öffent-
lichen Aufgaben in ausreichendem Maß
erfüllt worden sind, mag vielfach unter-

schiedlich ausfallen. Unterschiedliche
Blickwinkel und Interessenlagen führen
zu unterschiedlichen Einschätzungen.
Unsere Bewertung sollte aber stets von
dem Gedanken getragen sein, dass dem
Wünschbaren nur stets das Machbare ge-
genübergestellt werden darf.
Gerade im Blick auf die letzten Jahre wird
deutlich, dass diese einfache Erkenntnis
häufig übersehen wurde. Wir müssen
jetzt zunehmend erkennen, dass Beschei-
denheit in den Ansprüchen, Konzentrati-
on auf das Wesentliche und nicht zuletzt
die Stärkung der Eigenverantwortung
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wieder wichtig sind. Nur wenn dies von
uns allen erkannt wird, lässt sich die viel-
fach empfundene Unsicherheit bewälti-
gen. Unsere Stadt hat sich auch im ver-
gangenen Jahr weiter verändert. Lassen
Sie uns gemeinsam einen kleine Rück-
schau vornehmen:

Große Baumaßnahmen beendet
Die Sanierungsmaßnahme Neumarkt /
Weg zur Hofer Straße/Hainbachverroh-
rung, die am 16. Juni 2009 begann, wur-
de zur Freude vieler Einwohner und Gäs-
ten von Schleiz abgeschlossen und der
Neumarkt seinen vielfältigen Nutzungen
wieder zugeführt.
13 weißblühende Zierkirschbäume, 24
Leuchtstelen, 4 Unterflurelektropoller mit
einer Gesamtleistung von 95 KW, 25
Lichtfliesen mit LED-Technik für die
Platzfläche,  Bodenstrahler zur Effekt-
beleuchtung der „Alten Münze“, Sonnen-
schirm- und Fahnenmasthülsen, Doppel-
bänke, Papierkörbe, Fahrradständer,
Parkscheinautomat, eine öffentliche Tele-
fonstele, Rendezvous-Citybus-Haltestelle
mit modernen und transparenten Fahr-
gastunterstand, Sitzbank, elektronische
Fahrgastinformation, Wassertische mit
Fontänen und LED-Beleuchtung, eine
nutzerfreundliche und verkehrssichere
Treppenanlage Ecke Teichstraße und am
Aufgang zum „Trepple“ sowie eine Stadt-
informationsvitrine verleihen dem neuge-
stalteten Platz- und Erlebnisraum ein re-
präsentatives und niveauvolles Ambiente.

Nach Erwerb des ehemaligen Reußischen
Amtshauses, begann die Stadt Schleiz
2010, unter Inanspruchnahme von Städ-
tebaufördermittel sowie Fördermittel des
Konjunkturpaktes II, die komplexe Sa-
nierung dieses historischen Gebäudes zu
einer modernen Stadtbibliothek.
Malerisch am östlichen Rande des
Schlossparkes gelegen, bietet es vielfälti-
ge Nutzungsmöglichkeiten über den Bi-
bliotheksbetrieb hinaus. Am 5. Mai die-
sen Jahres konnte die Bibliothek feierlich
eingeweiht und der Öffentlichkeit über-
geben werden.
Mehr als 25.000 Medieneinheiten haben
in der vereinten Erwachsenen- und Kin-
derbibliothek nun auf zwei Etagen ausrei-
chend Platz. Zum neuen Angebot gehören
ein kleines Lesecafé (wer es noch nicht
kennt, ist herzlich eingeladen), der Best-
seller-Service der Kreissparkasse Saale-
Orla, ein Veranstaltungsraum für 70 Per-
sonen und zu guter Letzt Internetarbeits-
plätze und W-LAN. 
Damit bietet die neue Stadtbibliothek den
Lesern aus Schleiz und Umgebung beste
Bedingungen und ein Wohlfühl-Ambien-
te, was deutlich über eine reine Entleih-
station hinausgeht. Übrigens: Innerhalb
eines halben Jahres verdoppelte sich die
Leserschaft der Stadtbibliothek „Dr.
Konrad Duden“.

Ausbau von Straßen
Der grundhafte Ausbau der Bahnhof-
straße wurde im April 2011 erfolgreich
beendet.
Ausgebaut wurde der Bereich zwischen
der August-Bebel-Straße und der Pforten-
gasse und nahezu alle Ver- und Entsor-
gungsleitungen (Kanal, Gas, Wasser, En-
ergie) wurden erneuert.
Die Ausschreibung der Bauleistungen er-
folgte gemeinsam mit dem Zweckver-
band Wasser/Abwasser Obere Saale und
der E.ON Thüringer Energie AG als Ge-
meinschaftsvorhaben. Das Bauvorhaben
wurde vom Thüringer Landesamt für
Denkmalpflege und Archäologie beglei-
tet. Es fanden verschiedene Grabungen
und Untersuchungen statt.
Aufgrund der umfangreichen Tiefbauar-
beiten war eine Vollsperrung der Bahn-
hofstraße unumgänglich.
Der Anliegerverkehr wurde mit Ein-
schränkungen gewährleistet. Unser
Dank gilt besonders den Anwohnern die
diese Maßnahme mit Geduld ertragen
haben.

Die Ortsverbindungsstraße Schleiz-OT
Möschlitz (ehemalige L 2357) wurde von
Ortsausgang Möschlitz in Richtung
Oschitz bis an die Überführung der
BAB 9 auf einer Länge von ca. 2,1 km
ausgebaut.
Im Zuge des Straßenbaus waren Bauleis-
tungen der Versorgungsunternehmen
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH
und Thüringer Netkom GmbH mit zu
berücksichtigen und in den Bauablauf 
zu koordinieren.
Der neue, grundhafte Straßenausbau er-
folgte mit einer Regelbreite von 5,50 m,
mit beidseitig angeordneten 1,0 m breiten
Banketten. Die Straßenführung wurde
hierbei durchgängig optimiert.
Damit wurde dem Stadtratsbeschluss
vom 16. September 2008 (Sanierung der
ehem. L 2357 im Rahmen des Umstu-
fungsverfahrens), im Sinne der Einwoh-
ner des OT Möschlitz, in vollem Umfang 
entsprochen.
Folgende Details der technischen Gestal-
tung der ausgebauten Straße sind hierbei
erwähnenswert:
Am Ortseingang Möschlitz wurde der
Durchlass für den Mühlgraben erneuert
und die vorhandene Straßenbrücke über
den neuen Radweg abgerissen. Ab die-
sem Bereich führt der Radweg ca. 300 m
in Richtung Oschitz parallel zur neuen
Straße, auf der ehemaligen Bahntrasse.
Dabei wird der Straßenkörper im Bereich
der Böschung zur Wisenta auf ca. 80 m
mit einer Stützwand gesichert. Bereits
frühzeitig wurden die Naturschutz- und
Wasserrechtsbelange aufgegriffen und
mit den zuständigen Fachbehörden des
Landratsamtes SOK abgestimmt.
Im Zuge dessen wurde durch die Stadt
Schleiz ein landschaftspflegerischer Be-
gleitplan erarbeitet. Im Ergebnis dieser
Planungen wurden mehrere Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen in das Bauvorha-
ben einbezogen. Erste Teilmaßnahmen
wurden 2011 realisiert.
Ebenso wurde bauvorbereitend der not-
wendige Grunderwerb von den anliegen-
den Grundstückseigentümern, seitens der
Stadt Schleiz durchgeführt. Die betroffe-
nen Eigentümer sowie der entsprechende
Pächter der Landwirtschaftsflächen, die
Möschlitzer Agrar GmbH, wurden in
Form einer öffentlichen Planungsvorstel-
lung frühzeitig in das Bauvorhaben ein-
bezogen.
Das Bauvorhaben ist nach der Richtlinie
zur Förderung des kommunalen Straßen-
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baus förderfähig und wurde in das För-
derprogramm 2010 des Freistaates
Thüringen aufgenommen. Als Restleis-
tungen werden die Straßenschlussver-
messung, mit anschließenden Grunder-
werb sowie weitere naturschutzrelevante
Ausgleichsmaßnahmen in 2012 oder den
Folgejahren zu realisieren sein.
Die Mitarbeiter des Stadtbauhofes rekon-
struierten eine desolate Brücke des Wan-
derweges zur Freude vieler Wanderer
über den ehemaligen Mühlgraben, im Be-
reich Glücksmühlenweg.

Private Baumaßnahmen
Dem langen und harten Winter
2010/2011 geschuldet, traten an vielen
privaten Gebäuden unserer Stadt Schäden
in Dach-, Trauf- bzw. Fassadenbereichen
auf. Die notwendige Beseitigung dieser
Winterschäden nutzten die meisten Haus-
eigentümer, um umfangreichere Repara-
turen bzw. Neugestaltungen ihrer Haus-
fassaden und Dächer vorzunehmen.
Ebenso bereicherten private Baumaßnah-
men die gewerbliche sowie soziale Infra-
struktur unserer Stadt und stärkten damit
die mittelzentrale Funktion von Schleiz in
der Ostthüringer Planungsregion.
Auch der individuelle Wohnungs- und Ei-
genheimbau prägte das Bild unserer le-
bendigen Stadt. Schleiz wurde damit Hei-
matstadt für 6 Eigenheimbauer und deren
Familien, 2010 und 7 Eigenheimbauer
und Familien, 2011. Die Schleizer Woh-
nungsgesellschaft mbH sanierte einen
Wohnblock am Löhmaer Weg.

Nach wie vor widmen wir auch unsere
Aufmerksamkeit den bestehenden Ge-
bäudeleerständen und ungenutzten Brach-
flächen, insbesondere im Stadtzentrum
unserer Stadt.

Der ökologisch begründeten Energie-
wende, hin zu erweiterter Nutzung von
erneuerbaren Energiequellen, wird auch
in unserer Stadt zunehmend Rechnung
getragen.
Private Hauseigentümer installieren
Solar- bzw. Photovoltaikanlagen auf
ihren Hausdächern, oder nutzen Erd- und
Luftwärme zur Beheizung der Gebäude.
Agrar GmbHs in den Ortsteilen setzen auf
geschlossene Energiekreisläufe und er-
richten energie- und wärmeproduzieren-
de Biogasanlagen, wie beispielsweise im
OT Möschlitz.
Die Stadt Schleiz beheizt seit 2004 ihre
modernen Schwimmbecken im Freibad
„Wisenta-Perle“ mit Solarenergie und
seit 2011 das sanierte Gebäude der Stadt-
bibliothek im Schlosspark mit Erdwärme.
Derzeit prüft die Stadtverwaltung die
Möglichkeit der Nutzung von Dach-
flächen stadteigener Gebäude für Photo-
voltaikanlagen.

Das Schleizer Wirtschaftsjahr weist rück-
blickend wieder einige Höhepunkte und
interessante Weiterentwicklungen auf.
Wenn man auf Indikatoren wie die Ar-
beitslosenquote schaut, kann von einer

Fortsetzung der positiven Entwicklung
aus dem Jahr 2010 gesprochen werden.
Im September 2011 lag dieser Wert für
die Stadt Schleiz bei 4,5 %. Nur zur Erin-
nerung: In 2001, also vor zehn Jahren, lag
dieser Wert bei 13 %! Das spricht für eine
gesunde Entwicklung unserer Wirtschaft.
Dieser Trend macht allerdings eine neue
Herausforderung für die Unternehmen
deutlich: Nachwuchs- und Fachkräfte-
mangel. Hier muss sicherlich auch von
Branche zu Branche unterschieden wer-
den. Um diese Herausforderung aktiv zu
begleiten, beteiligt sich die Stadt am Ar-
beitskreis Fachkräftesicherung im Saale-
Orla-Kreis. Wunder sind hier leider nicht
zu erwarten. Wichtig ist zunächst, Unter-
nehmen und Institutionen für diese The-
matik zu sensibilisieren und eine Vernet-
zung der vorhandenen Projekte anzustre-
ben. Mit Blick auf die Pendlerzahlen:
Derzeit pendeln noch mehr Menschen aus
Schleiz aus, als Arbeitskräfte in die Stadt
von außerhalb kommen. Das ist ein Po-
tenzial, welche hiesige Unternehmen mit-
unter noch erschließen können.

Neue Ansiedlungen in Schleiz
Im Bereich der Ansiedlungen können ei-
nige Erfolge auf der Habenseite verbucht
werden. An der Roten Brücke investierte
eine engagierte Unternehmerin, Frau
Glasse und verwirklichte so ihren
Lebenstraum: ein eigener Lebensmittel-
markt. Diese Investition von Edeka und
Frau Glasse zeugt von Vertrauen in den
Standort. Mit dem „Markt der Generatio-
nen“ wurde ein völlig neues Konzept rea-
lisiert.
Im Gewerbe- und Industriegebiet „Wolfs-
galgen“ haben wir eine Fläche an einen
Investor für Biogasanlagen verkauft. Da-
mit setzt die Stadt Schleiz erstmalig Ak-
zente für die so genannte Energiewende.

Zwei weitere Ansiedlungen gab es im In-
dustriegebiet Oschitz. Der Systemgastro-
nom Subway eröffnete eine Filiale.
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Eine weitere Fläche wurde von privat an
privat an einen Investor verkauft, welcher
eine 1,7 MW Photovoltaikanlage vis-a-
vis der Anschlussstelle Schleiz errichtet
hat. Damit ist in der Stadt der bundeswei-
te Trend zur Dezentralisierung der Ener-
gieerzeugung angekommen.

20 Jahre Industriegebiet
Zwei Jahrzehnte Entwicklung und Erfolg
konnte das Gewerbegebiet Schleiz-
Oschitz im vergangenen Jahr feiern: Am
17. Juni 1991 erfolgte der erste Spaten-
stich für die Erschließungsarbeiten. Das
historisch aufgeladene Datum wurde da-
mals bewusst gewählt.
Was mit dem ersten Spatenstich begann,
entwickelte sich in den vergangenen zwei
Jahrzehnten zu einer wahren Erfolgs-
geschichte. In zwei Bauabschnitten wur-
den auf ca. 40 ha Industrie- und Gewer-
beflächen entwickelt. Ein wichtiges Ziel
war, vorwiegend verarbeitendes Gewerbe
an diesem Standort anzusiedeln. Zu den
unternehmerischen Pionieren gehörten
die Fa. Schlecker und die Fa. Hohe (heu-
te Magna Mirrors), welche bereits vor
Vollendung der Erschließungsarbeiten in
1992 ihre Tätigkeiten aufnahmen. In der-
zeit 25 Unternehmen wurden ca. 800 Ar-
beitsplätze geschaffen. Damit ist das Ge-
werbegebiet Schleiz-Oschitz einer der
wichtigsten Wirtschaftsstandorte im Saa-
le-Orla-Kreis. 
Am 21. Juni fand anlässlich des 20. Ge-
burtstags eine Festveranstaltung für alle
Unternehmen aus dem Gewerbegebiet in
der Wisentahalle statt. Im Mittelpunkt
standen an diesem Abend die Unterneh-
mer aus dem Gewerbe- und Industrie-
gebiet. Weiterhin waren zahlreiche Partner
aus der Schleizer Wirtschaft und Politik
geladen. In mehreren hochinteressanten
Redebeiträgen blickten u. a. Herr Trabert,
Niederlassungsleiter der Dekra Automobil
GmbH und Herr Heinrich, Vorstandsmit-
glied der Kreissparkasse Saale-Orla, auf
die hervorragende Entwicklung zurück.

Staatssekretärin Frau Dr. Eich-Born
sprach zum Thema „Kleinstädte im Wan-
del – Chancen und Herausforderungen“
und gab einen visionären Ausblick auf
mögliche künftige Entwicklungen. 
Apropos neue Entwicklungen und
Trends: In enger Zusammenarbeit mit
dem Landratsamt Saale-Orla-Kreis, der
Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck
mbH und dem Amt für Wirtschaft/Stadt-
marketing der Stadtverwaltung Schleiz
fand Ende August das Sommerfest des
Bundesverbandes Mittelständische Wirt-
schaft unter dem Motto „Elektromobilität
am Schleizer Dreieck“ statt, zu dem Un-
ternehmer aus ganz Ostthüringen eingela-
den waren.
Die etwa 120 Gäste des Elektromobi-
litätstages im August 2011 hatten die
Möglichkeit, sich mit Entwicklungen und
Angeboten im Bereich Elektromobilität
bekannt zu machen. Um diese Idee aus-
zubauen, wurde an der Querspange im
Start- und Zielbereich kürzlich eine neue
Werbeanlage für das Gewerbegebiet in-
stalliert. Diese soll genauso die Aufmerk-
samkeit erregen wie eine gemeinsame
Aktion der Betreibergesellschaft „Schlei-
zer Dreieck“, des Landratsamtes des Saa-
le-Orla-Kreises und der Stadtverwaltung
Schleiz, welche aktiv für Elektromobi-
lität am Schleizer Dreieck werben. Von
einer Renn- und Teststrecke bis zu Ge-
werbeflächen sind verschiedene Nutzun-
gen denkbar.

Schnelles Internet in den Ortsteilen
Eine Verbesserung der Wohn- und Stand-
ortbedingungen haben die Schleizer
Ortsteile Lössau und Wüstendittersdorf
in 2011 erfahren. Im Herbst 2010 wurde
ein Kooperationsvertrag mit der Deut-
schen Telekom abgeschlossen, welche
beide Ortsteile mit zeitgemäßem Breit-
band-Internet versorgen wird. Die Ge-
samtmaßnahme wurde durch das Land
Thüringen mit bis zu 90 % gefördert. Ei-
nen nicht unerheblichen Eigenanteil von
ca. 13.000 Euro wurde durch die Stadt
Schleiz kofinanziert. Seit August 2011
können die Einwohner beider Ortsteile
nun per DSL im Internet surfen. Darüber
hinaus schaltete Vodafone in den beiden
Ortsteilen Gräfenwarth und Möschlitz im
2. Halbjahr das so genannte LTE (Long
Term Evolution) frei. Damit kann auch
hier die Bevölkerung per „Luft-Internet“
schnell auf der Datenautobahn unterwegs
sein.

Schleiz gehört zum Thüringer Meer
Im Bereich Tourismus markierte die
Gründung der Kommunalen Arbeitsge-
meinschaft „Thüringer Meer“ Ende Sep-
tember den Endpunkt einer langen Ver-
handlungsstrecke. An dieser Stelle ver-
deutlicht sich das gereifte Bewusstsein,
dass unsere wunderschöne Region nur
durch eine gemeinsame Vernetzung und
Vermarktung den Gästen von Nah und
Fern ins Bewusstsein gerückt werden
kann.
Auf Schloss Burgk stimmten Ende Sep-
tember 2011 15 Kommunen aus dem Saa-
le-Orla-Kreis, darunter die Stadt Schleiz
und vier aus dem Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt einer künftig stärkeren Zu-
sammenarbeit rund um die Stauseeregion
zu. Der Ausbau des Fremdenverkehrs ist
das wichtigste Ziel der Arbeitsgemein-
schaft. Als erstes Instrument soll ein Re-
gionales Entwicklungskonzept (REK) in
Auftrag gegeben werden, um die aktuel-
len Stärken und Schwächen des „Thürin-
ger Meeres“ zu ermitteln. Die Stadt
Schleiz kann durch eine Weiterentwick-
lung der Destination „Thüringer Meer“
und eine gemeinsam abgestimmte Ver-
marktung nur profitieren. Denn in der
Vielzahl von touristischen Zielen in
Thüringen und benachbarten Bundeslän-
dern kann man nur durch ein koordinier-
tes Vorgehen und Vermarkten punkten.
Der Pilzerlebnispfad in Gräfenwarth er-
freut sich immer größerer Beliebtheit.
Der 6 Kilometer lange Rundweg zieht
nicht nur Wanderer zur Naherholung an,
sondern z. B. auch Gäste aus München
und Franken, wie uns ein hiesiger Jäger
berichtete. So zählte dieser an einem
Osterfeiertag 184 Wanderfreunde. Mit ei-
nem Zwinkern meinte er: Fast zu viel für
mein Wild.

Zahlreiche Veranstaltungen
Im Sommer erlebte Schleiz die wohl
größte Einweihung der letzten Jahre: Das
Team des MDR und der Stadtverwaltung
Schleiz hatte einen perfekten Tag für die
offizielle Freigabe des sanierten Neu-
marktes nach zweijähriger Bauzeit ausge-
sucht: ein nahezu wolkenloser, lauer
Sommernachtsabend beglückte die Gäste
im ansonsten verregneten Juli.
Der MDR sorgte für das Unterhaltungs-
programm und die Stadtverwaltung
Schleiz für die Dekoration des Platzes.
Lichtertüten und Sonnenblumen sowie
eine bunt geschmückte Bühne und 1.000
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Sitzplätze verwandelten den Neumarkt zu
einem wunderschönen Veranstaltungsort.
Etwa 3.000 Gäste aus Nah und Fern er-
lebten einen abwechslungsreichen und
kurzweiligen Abend.
Im Vorfeld der Veranstaltung gratulierte
die Auftraggeberin den Planern und Bau-
firmen zur gelungenen Umgestaltung des
Neumarktes. Selbige wurden durch den
Moderator Matthias Kaiser überrascht,
als er nach der Live-Schaltung des MDR
Thüringen Journals, zum ersten Tanz auf-
forderte. Rasch füllte sich die Tanzfläche,
welche bis spät in die Nacht den Neu-
markt zum „Open-Air-Tanzsaal“ verwan-
delte. Mit einbrechender Dunkelheit zau-
berten Scheinwerfer stimmungsvolle
Lichteffekte auf Tanzfläche, Tänzer und
den Neumarkt. Die Cateringfirma aus
Arnstadt, welche alle fünf MDR Som-
mernachtsbälle in 2011 versorgt, war an-
gesichts der vielen Gäste überrascht und
hatte alle Hände voll zu tun. So früh war
das Essen bei keinem MDR Sommer-
nachtsball der letzten vier Jahre, bei de-
nen das Unternehmen den Auftrag wahr-
nimmt, ausverkauft. Es profitierten auch
die umliegenden gastronomischen Ein-
richtungen von dem MDR Sommer-
nachtsball. Am Ende waren sich alle ei-
nig: Es war eine außerordentlich gelunge-
ne Einweihung.

Ein weiterer großer Höhepunkt in diesem
Jahr war die 2. Ausgabe des Schleizer
Dreieck Jedermann Rennens. Bei besten
Wetterbedingungen haben Ende Mai er-
neut etwa 700 Radsportler den Weg zum
Schleizer Dreieck gefunden. Insbesonde-
re auf den beiden (für den German Cyc-
ling-Cup gewerteten) großen Strecken
wurde den Zuschauern hervorragender
Radsport geboten. Dank der Hilfe von
über 200 Feuerwehrmännern rund um
den Kurs, der Absicherung des Deutschen
Roten Kreuzes und der Polizei Thüringen
ist so ein Projekt überhaupt durchführbar.
Schließlich ist auf der Runde durch den
Saale-Orla-Kreis jede Kreuzung, Ein-
mündung sowie auch gefährliche Stelle
abzusichern. Nicht zu vergessen ist der
reibungslose Ablauf bei Anmeldung,
Startnummern, Aufbau, Kassierung etc.
Dafür spreche ich allen beteiligten Hel-
fern ein herzliches Dankeschön aus.
Dass es sich gelohnt hat, zeigen nicht nur
die begeisterten Athleten und das unfall-
freie Rennen. Gastronomen, Hoteliers
und Pensionsbetreiber in und um Schleiz

waren restlos ausgebucht. Schließlich
kommt die überwiegende Zahl der Teil-
nehmer nicht aus der Region, sondern aus
ganz Deutschland. Dank all diesem Enga-
gement schauen die Organisatoren opti-
mistisch in das nächste Jahr und freuen
sich auf ein 3. Schleizer Dreieck Jeder-
mann Rennen im Mai.

Viele Veranstaltungen bereicherten wei-
terhin das kulturelle und sportliche Jahr
der Stadt Schleiz. Nur beispielhaft seien
an dieser Stelle die Modellboottage im
Freibad, der Familiensporttag des FSV
Schleiz, der Classic Grand Prix, die Sei-
tenwagenweltmeisterschaft und das 77.
Schleizer Dreieck-Rennen waren prägen-
de Veranstaltungen auf unserem Image-
träger dem Schleizer Dreieck, der 2.
Schleizer Wisentalauf oder die alljährli-
che Modenacht des HGV genannt.
Die 24. Thüringen Rundfahrt der Frauen
und die Schleizer Lesetage haben genau-
so ihr Stammpublikum gefunden wie
der in 2. Auflage stattfindende Blumen-
schmuckwettbewerb. Viele Mitglieder
der Vereine und Ehrenamtliche machen
das vielfältige kulturelle und sportliche
Leben der Stadt Schleiz und ihren Orts-
teilen aus. Nur durch dieses Engagement
ist das gesellschaftliche Leben in unserer
Stadt so vielfältig.

„Schleizer Erdfall“
Seit dem 18. Januar 2011 hat Schleiz sei-
nen eigenen Tagesbruch bzw. Erdfall. Im
Bereich des Windmühlenweges in
Schleiz ist aufgrund von Wasseransamm-
lungen und Überflutungen des darunter
befindlichen Agnesstollens ein Erdfall
von ca. 1 x 1 Meter entstanden. Seit die-
sem Tag wurde durch die Stadtverwal-
tung Schleiz der gesamte Bereich des
Spiel- und Bolzplatzes mittels Bauzaun-
feldern gesichert. Diese Sicherungsmaß-
nahmen dauern auch jetzt noch an.
Dieser Erdfall war den sehr feuchten
Wintermonaten Dezember und Januar ge-
schuldet, wo in der Folge in vielen Teilen
Thüringens die Flüsse bedrohliche Pegel-
stände erreicht hatten. Auch die Wisenta
ist im Bereich des Komtursteiges kurz-
zeitig über die Ufer getreten und hat die
Einsatzkräfte der Polizei und der Feuer-
wehr gefordert. Glücklicherweise sind in
der Stadt und den unmittelbar gefährde-
ten Ortsteilen keine Schäden entstanden.
Mit den Erkundungs- und Sicherungs-
maßnahmen des Agnesstollens durch das

Thüringer Landesbergamt wurde im Au-
gust 2011 begonnen. Dennoch wird uns
der Erdfall in Schleiz auch noch im Jahr
2012 beschäftigen. Ein endgültiges Da-
tum für den Abschluss der Arbeiten und
der Freigabe des gesamten Geländes kann
ich Ihnen an dieser Stelle noch nicht nen-
nen.

Neue Gesetze und Verordnungen
Mit der Einführung des Thüringer Geset-
zes zum Schutz der Menschen vor Tier-
gefahren zum 1. September 2011 sind auf
die Stadtverwaltung wieder neue Aufga-
ben übertragen worden.
Die Stadt Schleiz hat zum Ende des Jah-
res mit der neuerlichen Erfassung aller im
Stadtgebiet und den Ortsteilen gemelde-
ten und nicht gemeldeten Hunde begon-
nen. Diese erfassten Daten sind uns bei
der Durchsetzung des Gesetzes behilf-
lich, da gemäß dem neuen Gesetz alle
Hundebesitzer ihren Hund mit einem
elektronischen Chip versehen müssen,
worauf alle Daten zum Tier und dem Be-
sitzer gespeichert werden. Diese Erfas-
sung dauert zurzeit noch an.
Ziel des Gesetzes ist, die Erfassung von
Hunden zu vereinfachen und gefährliche
Hunde gezielt zu finden und die Besitzer
mit Auflagen für das Führen dieser ge-
fährlichen Hunde (Kampfhunderassen)
zu versehen. Weiterhin verfolgt das Ge-
setz das Ziel, diese gefährlichen Hunde
der Züchtung und Vermehrung zu entzie-
hen, indem es für die sogenannten Listen-
hunde eine Kastrationspflicht vor-
schreibt.

Im November 2011 wurde die Ordnungs-
behördliche Verordnung der Stadt Schleiz
überarbeitet. Wir haben uns entschlossen
auf öffentlichen Plätzen, Kinderspiel-
plätzen und im Bereich von Kindertages-
stätten ein Alkoholverbot auszusprechen.
Die Kontrollen dieses Verbotes erfolgen
in enger Abstimmung mit der Polizei
Schleiz.

Standesamt und Einwohnermeldeamt
verzeichneten im Jahr 2011 (Stichtag
01.12.2011) 57 Geburten, die in Schleiz
angemeldet wurden. Dies bedeutet einen
leichten Rückgang im Vergleich zum
letzten Jahr. Negativ ist, dass wir in die-
sem Jahr mehr Bürger durch Wegzüge
verloren haben, als wir durch Zuzüge ge-
winnen konnten. Insgesamt stehen 340
Wegzügen 294 Zuzüge gegenüber. Im

GRUSSWORT DER BÜRGERMEISTERIN (5)
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Saldo ist, bei Hinzuziehung der Sterbe-
fälle, die Gesamteinwohnerzahl um 114
Einwohner gesunken. Insgesamt sind
zum Stichtag 1. Dezember 2011 im Stadt-
gebiet Schleiz und den Ortsteilen 9011
Einwohner mit Haupt- und Nebenwohn-
sitz gemeldet.

Dank an die FFW
Unsere Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt
Schleiz und den Ortsteilen haben erst-
klassige Arbeit nicht nur im Rahmen ihrer
Aufgaben, sondern auch darüber hinaus
geleistet. Bis zum Erhebungstag mussten
die Kameradinnen und Kameraden der
Feuerwehr im Jahr 2011 zu 173 kleineren
und größeren Einsätzen ausrücken. Ihnen
gebührt ebenso unserer besonderer Dank,
wie auch den Familien unserer Feuer-
wehrleute, die sehr häufig Entbehrungen
hinnehmen mussten, weil die Rettung
von Leib und Leben im Vordergrund
stand.

Ein Dank gilt weiterhin allen Arbeitge-
bern unserer Feuerwehrleute, die das En-
gagement ihrer Angestellten unterstützen.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr
ist jedoch auch Anlass, Dank zu empfin-
den und Anerkennung auszusprechen.
Dies gilt für alle, die mitgeholfen haben,
die vielfältigen Aufgaben unserer Kom-
mune zu erfüllen. Diese Helfer haben
ihren Teil dazu beigetragen, dass trotz al-
ler Schwierigkeiten vieles vorangebracht
werden konnte. Insbesondere denjenigen
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die sich ganz persönlich für die Gemein-
schaft eingesetzt haben, ist zu danken.
Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte,
in dieser Verbundenheit in unserem Ge-
meinwesen nicht nachzulassen. Nur
wenn in unserer Bürgerschaft jeder bereit
ist, Gesamtverantwortung zu überneh-
men, wird es gelingen, die Herausforde-
rung der Zukunft zu meistern. Diese lie-
gen nicht nur auf materiellem Gebiet,

sondern mehr noch im zwischenmensch-
lichen, sozialen und solidarischen Be-
reich. Wir alle sollten nach der Erkenntnis
handeln, dass wir zwar nicht wissen, was
das neue Jahr bringen wird, dagegen sind
wir uns sehr wohl im Klaren, dass es je-
den Tag Gelegenheit geben wird, Gutes
zu tun.

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in
ein gesundes und erfolgreiches neues
Jahr.

Ihre Bürgermeisterin
Heidemarie Walther

Schleiz, im Dezember 2011

GRUSSWORT DER BÜRGERMEISTERIN (6)

Das Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt
Schleiz erscheint im Jahr 2012 wie folgt.
Wir bitten vor allem Anzeigenkunden
und bei Zuarbeit von redaktionellen
Beiträgen die Termine des Redaktions-
schlusses zu beachten – vielen Dank!

Januar
05.01. Redaktionsschluss
19.01. Erscheinungsdatum
Februar
02.02. Redaktionsschluss
16.02. Erscheinungsdatum
März
15.03. Redaktionsschluss

29.03. Erscheinungsdatum
April
12.04. Redaktionsschluss
26.04. Erscheinungsdatum
Mai
10.05. Redaktionsschluss
24.05. Erscheinungsdatum
Juni
07.06. Redaktionsschluss
21.06. Erscheinungsdatum
Juli
12.07. Redaktionsschluss
26.07. Erscheinungsdatum
August
09.08. Redaktionsschluss

23.08. Erscheinungsdatum
September
13.09. Redaktionsschluss
27.09. Erscheinungsdatum
Oktober
11.10. Redaktionsschluss
25.10. Erscheinungsdatum
November
08.11. Redaktionsschluss
22.11. Erscheinungsdatum
Dezember
06.12. Redaktionsschluss
20.12. Erscheinungsdatum

Änderungen vorbehalten!

TERMINPLAN AMTSBLATT 2012

ÖFFNUNGSZEITEN
Öffnungszeiten der Einrichtungen

der Stadtverwaltung
zwischen den Feiertagen

Rathaus
Das Rathaus ist zwischen den Feiertagen
geöffnet (siehe Öffnungszeiten).

Alte Münze
Die Stadtinformation ist vom 24. Dezem-
ber 2011 bis zum 2. Januar 2012 ge-
schlossen.
Karten für das Silvesterprogramm „Fett-
näppchen“ in der Wisentahalle, erhalten

Sie in den Filialen der Kreissparkasse
Saale-Orla. Der letzte Wochenmarkt 2011
findet am 23. Dezember 2011 statt.
Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek ist zwischen den Fei-
ertagen geöffnet (siehe Öffnungszeiten).
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NEUE WEGE DER VERMARKTUNG…
…am Schleizer Dreieck

Gemeinsame Aktion von Stadt,
Landkreis und Gesellschaftern der

Betreibergesellschaft
Im Gewerbegebiet Schleiz-Süd wurde
am Donnerstag, den 17. November, eine
neue Werbeanlage an die Stadtverwal-
tung Schleiz übergeben. Die Firma Fixx-
Werbung aus Schleiz hat das 33 Meter
lange und 1,15 Meter hohe Werbeschild
aus Aluminiumverbund in den vergange-
nen Tagen an der Boxenmauer im Bereich
der Querspange angebracht. Wichtig für
den Auftraggeber war eine gute Sichtbar-
keit von der Plauenschen Straße aus.
Außerdem wurde die Anlage im Startbe-
reich montiert, damit auch bei Foto- und
Filmaufnahmen bei Veranstaltungen das
Logo der Stadt Schleiz und der Schriftzug
gut in Erscheinung treten. Die Werbe-
anlage ist ein erster Schritt, um das
Schleizer Dreieck bzw. das Gewerbe-
gebiet Schleiz-Süd für Unternehmen und
Partner aus dem autoaffinen Bereich, vor
allem aus dem boomenden Bereich der
Elektromobilität, anzuwerben.
Mit einer weiteren Aktion wird das
Schleizer Dreieck und die angrenzenden
Gewerbeflächen ab sofort für Unterneh-
men und Interessierte aus dem Bereich
Elektromobilität vermarktet. Anlass für
die Neuausrichtung der Vermarktung war

der erfolgreiche Elektromobilitätstag am
Schleizer Dreieck im August. Hier wurde
im Rahmen der Diskussion deutlich, dass
der ländliche Raum ein beachtliches
Potenzial für die Elektromobilität bietet.
Beste Voraussetzungen hat hierfür die
Traditionsrennstrecke des Schleizer Drei-
eck. Erstmalig wurde im Mai 2011 bei ei-
nem Rennen die Kategorie „Electronical
Bikes“ zugelassen. Das anspruchsvolle
Profil des Schleizer Dreiecks eignet sich
außerdem als hervorragende Teststrecke
für elektrisch angetriebene Fahrzeuge
jeglicher Art. Das Amt für Wirtschaft/
Stadtmarketing hat gemeinsam mit dem
Landratsamt Saale-Orla-Kreis und der
Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck
einen neuen Flyer entworfen. Beim Elek-
tromobilitätstag konnten bereits Kontakte
mit Unternehmen und Partnern aus dem
Bereich der Elektromobilität geknüpft
werden. Diese werden nun mithilfe der
neuen Werbebroschüre ausgebaut. Für in-
teressierte Unternehmen bietet sich auch
die Möglichkeit direkt an der Renn-
strecke im Bereich der Querspange zu in-
vestieren. „Der Flyer soll überregionale
Kontakte herstellen und die Werbeanlage
erregt Aufmerksamkeit vor Ort“, so
Amtsleiter für Wirtschaft/Stadtmarketing
Mirko Ellrich. Durch diese Aktion soll
die Zukunftsperspektive des Schleizer

Dreiecks verbessert werden und das Al-
leinstellungsmerkmal fit für das Thema
„E-mobility“ machen.

2. Januar
19.30 Uhr Neujahrskonzert mit der
Vogtland-Philharmonie
in der Wisentahalle in Schleiz
KSK Saale-Orla

5. Januar
19.30 Uhr Vortragsabend in Schleiz
im Café Ried’l, Thema „Bilder aus den
letzten 100 Jahren“
Heimat- und Geschichtsverein

9. – 27. Januar
Ausstellung Kunstwerkstatt 
in der Volksbank Saaletal eG
Ekatarina Peitz

20. Januar
19.30 Uhr Dia-Show zum Thema
„Namibia – Mythos südliches Afrika“
in der Wisentahalle in Schleiz
KSK Saale-Orla

– Änderungen vorbehalten! –

21. Januar
13.00 Uhr Jahreshauptversammlung
im Saal der FFW Schleiz
Kreisfischereiverein Saale-Wisenta e.V.

21. Januar
20.00 Uhr „Inside Out – The Music of
Pink Floyd“, Musiker aus dem Vogtland
mit einer Hommage an Pink Floyd
in der Wisentahalle in Schleiz
KSK Saale-Orla

VERANSTALTUNGSKALENDER

Die DRK Familien- und Schwangeren-
beratungsstelle in 07907 Schleiz, Oschit-
zer Straße 1, ist im Januar 2012 wie
folgt geöffnet:

Montag 8.00 – 14.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 – 15.30 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Terminvereinbarungen unter
Telefon (0 36 63) 42 11 40.

Fritzsche
Leiterin der Beratungsstelle

INFORMATION DES DRK
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Unvergessliches Erlebnis
für Schleizer Judokas – Ole Bischof

gibt Trainingstag in Meuselwitz

Ole Bischof ist amtierender Olympia-
sieger im Judo. Im Jahr 2008 errang er
den Titel im Halbmittelgewicht bis 81 kg
bei den Spielen in Peking. Am vergange-
nen Sonntag, den 27. November, gastier-
te der in Reutlingen bei Stuttgart gebore-
ne Kampfsportler auf Einladung beim Ju-
doverein Wintersdorf. Die Judokas des
Budo-SV Nippon Schleiz hatten diesen
Termin bereits seit langem ins Auge ge-
fasst, so dass sich am Sonntagmorgen fast
30 Kampfsportfreunde in Richtung Meu-
selwitz in Bewegung setzten.
Stürmischer Beifall von etwa 100 Kin-
dern und zahlreichen Gästen schlug Bi-
schof dann zur Begrüßung auf der Matte

entgegen. In der ersten Trainingseinheit
durften die 8- bis 14-Jährigen auf die
Matte. Spielerisch ging es in die Erwär-
mung und so setzte der 32-Jährige auch
das Techniktraining im Anschluss fort. 
Nach der ersten Trainingseinheit folgte
eine lange Frage- und Autogrammstunde.
Mit Spaß und Geduld beantwortete der
deutsche Nationalkader die vielen Fragen
der Kinder. So erfuhren sie unter ande-
rem, dass Ole 12-mal in der Woche trai-
niert, sein Volkswirtschaftsstudium in
Kürze beenden wird und im Vergleich zu
anderen Athleten nie eine Sportschule be-
sucht hat.
In den nächsten Wochen folgen Wett-
kämpfe in Japan, China und Kasachstan.
Großes Ziel ist die Teilnahme und eine
Medaille im kommenden Sommer bei
den Olympischen Spielen in London. Die

Qualifikation hierfür ist noch nicht abge-
schlossen und mit Sven Maresch kommt
starke Konkurrenz aus dem eigenen La-
ger. Die Kinder wünschten Ole dafür viel
Glück und sportliches Geschick auf der
Matte.
Eine zweite Trainingeinheit gab es dann
am Nachmittag für die Jugend und die Er-
wachsenen. Abermals herrschte dichtes
Gedränge auf der Matte. Nun wurde es
schon spezifischer. Neben seinem Lieb-
lingswurf Seoi-Nage im Stand, vermittel-
te Bischof auch jede Menge Armhebel-
und Bodenkampftechniken. Mit gemein-
samen Übungskämpfen und einer weite-
ren Autogrammstunde ging für die
Schleizer, Pößnecker, Neustädter und
viele andere Judokas ein erlebnisreicher
Advents-Sonntag zu Ende.

KINDER- UND JUGENDSTÜTZPUNKT

Erst Training, dann Fotoshooting: die Schleizer Judokas mit
Olympiasieger Ole Bischof in ihrer Mitte

Mit Ole Bischof beim Training auf der Matte
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